Hausgebet als Maiandacht für Donnerstag, 7. Mai 2020 

Hinführung:
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Der Monat Mai ist der Monat, in dem die Bäume wieder grün werden und alles beginnt zu blühen. Wer durch die Natur geht, sieht, dass überall neues Leben entsteht.  Daher ist der Monat Mai ganz besonders der Gottesmutter Maria geweiht, sie hat Jesus geboren. In den Kirchen werden die Marienbilder besonders geschmückt, vor dem Mai-Marian-Altar werden Maiandachten gehalten.

 Seit über 150 Jahren wird im  Orden der Redemptoristen die Ikone »Maria, Mutter der immerwährenden Hilfe« besonders verehrt.

 Wir laden Sie ein, auf Entdeckungsreise zu gehen:

•Der abenteuerliche Weg der Ikone

•Experiment Maiandacht zuhause

•Entdeckertour in der Umgebung

Der abenteuerliche Weg der Ikone »Maria, Mutter der immerwährenden Hilfe«

Von Kreta…

Die Ikone stammt von der griechischen Insel Kreta; dort wurde das Bild sehr verehrt. Ein Kaufmann soll es gegen Ende des 15. Jahrhunderts dort gestohlen haben, um es in Rom zu verkaufen. Auf dem Seeweg nach Rom wurde der Kaufmann sehr krank. Als sich die Krankheit verschlimmerte und der Tod des Kaufmanns abzusehen war, ließ er sich von seinem Freund das Versprechen geben, dafür Sorge zu tragen, dass das Gnadenbild in einer Kirche Roms öffentlich zur Verehrung aufgestellt würde.

…nach Rom…

Die Ikone wurde gerettet und kam in eine kleine Kapelle in der Kirche Santa Maria in Posterula, geriet dort aber in Vergessenheit, ja irgendwie ist es sogar lange Zeit verschwunden. Bis 1863 ein Jesuitenpater über römische Gnadenbilder predigte und auch von diesem Bild erzählte. Ein Redemptorist hörte zu, der sich in der Kirche Maria in Posterula auskannte und sich daher an das Bild erinnerte.

 Der Ordensgeneral der Redemptoristen, erbat sich bei Papst Pius IX eine Audienz und bei dieser Audienz am 11. Dezember 1865 wurde den Redemptoristen durch eine Handschrift des Papstes das Gnadenbild der Mutter von der Immerwährenden Hilfe übertragen.

in alle Kontinente

Seitdem wird die Ikone verbreitet und ist in allen Kontinenten zu finden, in großen Kirchen aber auch bei Familien zuhause.

Maiandacht zuhause

Wir laden Euch ein, die Ikone der immerwährenden Hilfe näher kennenzulernen, gemeinsam zu beten, zu singen.

 Wir beginnen mit dem Kreuzzeichen: 

 Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Lied:

Laudato si , o mi signore,

 laudato si, o mi signore,

 laudato si, o mi signore,

 laudato si, o mi signore.

 1. Sei gepriesen, du hast die Welt geschaffen,

 sei gepriesen für Sonne, Mond und Sterne,

 sei gepriesen für Meer und Kontinente,

 sie gepriesen, denn du bist wunderbard, Herr!

 2. Sei gepriesen für Wolken, Wind und Regen!

 Sei gepriesen, du lässt die Felder reifen!

 Sei gespriesen, denn du bist wunderbar, Herr!

 3. Sei gepriesen, du selbst bist Mensch geworden!

 Sei gepriesen für Jesus , unsern Bruder!

 Sei gepriesen, wir tragen seinen Namen!

 Sei gepriesen, denn du bist wunderbar, Herr!

Hörversion auf Youtube: https://www.youtube.com/watch?v=ANG7EQJITj8

Schauen Sie sich jetzt die Ikone in Ruhe an. 

Bildbetrachtung:
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Wir beten:

Maria, du hast Ja gesagt zu Gottes Auftrag.

 Du hast Jesus deine Liebe geschenkt

 und ihn begleitet bis zu seinem Tod am Kreuz.

 Wir danken dir.

 Sei auch uns Vorbild im Glauben und in der Liebe

 besonders zu den Menschen in Not und Leid.

 Wir wollen nicht wegschauen,

 sondern zuhören und helfen.

Lied:

Kehrvers:

 Groß sein lässt meine Seele den Herrn, denn er ist mein Retter.

 Groß sein lässt meine Seele den Herrn, denn er ist mein Heil.

1.Laut rühmt meine Seele Gottes Macht und Herrlichkeit,

 und mein Geist frohlockt in meinem Retter und Herrn.

 Denn sein Auge hat geschaut auf seine kleine Magd,

 und nun singen alle Völker mit mir im Chor.

 Kehrvers

2.Denn der Starke hat Gewaltiges an mir getan und sein Name leuchtet auf in heiligem Glanz. Er gießt sein Erbarmen aus durch alle Erdenzeit über jeden, der im Herzen Vater ihn nennt.

 Kehrvers

Hörversion auf Youtube: https://www.youtube.com/watch?v=Se_LyiacWNE

Bildbetrachtung:
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Wir beten:

Maria, du warst mit deiner ganzen Liebe für Jesus da.

 Deine Liebe ist offen auch für uns,

 du lädst uns ein, mit unseren Anliegen zu kommen

 und sie Jesu Hilfe anzuvertrauen.

 Du bist die Mutter der immerwährenden Hilfe.

 Empfiehl auch die Sorgen aller Mütter und Väter,

 die sich um die Erziehung ihrer Kinder kümmern deinem Sohn. - Amen.

Lied:

Du bist da, wo Menschen leben

1.Du bist da, wo Menschen leben, du bist da, wo Leben ist.

 Du bist da, wo Menschen leben, du bist da, wo Leben ist.

2.Du bist da, wo Menschen lieben, du bist da, wo Liebe ist,

 du bist da, wo Menschen lieben, du bist da, wo Liebe ist.

3.Du bist da, wo Menschen hoffen, du bist da, wo Hoffnung ist,

 du bist da, wo Menschen hoffen, du bist da, wo Hoffnung ist.

4.Halleluja, halleluja, halleluja, halleluja,

 halleluja, halleluja, halleluja, halleluja.

Hörversion auf Youtube: https://www.youtube.com/watch?v=XlW9Y5zBo7g

Bildbetrachtung:
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Wir beten:

Maria, du hast in deinem Leben Jesus Geborgenheit geschenkt

 aber ihm das Leid nicht ersparen können.

 Wir leben oft glücklich und behütet,

 aber plötzlich kommt großes Leid auf einzelne Menschen

 oder so wie jetzt bei der Pandemie zu ganz vielen Menschen.

 Du zeigst uns, dass beides zum Leben gehört

 und dass wir alle Tage auf die Kraft Gottes bauen können. - Amen.

Lied:

1.Er hält die ganze Welt in seiner Hand. 

 Er hält die ganze Welt in seiner Hand.

 Er hält die ganze Welt in seiner Hand.

 Gott hält die Welt in seiner Hand.

2.Er hält den Vater und die Mutter in seiner Hand.

 Er hält den Vater und die Mutter in seiner Hand.

 Er hält den Vater und die Mutter in seiner Hand.

 Gott hält die Welt in seiner Hand.

3.Er hält auch dich und mich in seiner Hand.

 Er hält auch dich und mich in seiner Hand.

 Er hält auch dich und mich in seiner Hand.

 Gott hält die Welt in seiner Hand.

Hörversion auf Youtube: https://www.youtube.com/watch?v=5CeUHtZhGGc

Wir beten:

Guter und barmherziger Gott,

 schenke uns deinen Segen,

 begleite uns und unsere Familien.

 So segne uns der liebende Gott,

 der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. - Amen.

Entdeckertour in der Umgebung

Die Ikone Mutter der immerwährenden Hilfe findet sich in sehr, sehr vielen Kirchen.

Sicherlich auch in deiner Umgebung…

Zusammengetellt von Pater Jürgen Langer CSsR, BonnHausgebet als Maiandacht für Donnerstag, 7. Mai 2020 – Pater Jürgen Langer

[Diesen Gebetsvorschlag können Sie auch als PDF herunterladen.]
Hinführung:

Der Monat Mai ist der Monat, in dem die Bäume wieder grün werden und alles beginnt zu blühen. Wer durch die Natur geht, sieht, dass überall neues Leben entsteht.  Daher ist der Monat Mai ganz besonders der Gottesmutter Maria geweiht, sie hat Jesus geboren. In den Kirchen werden die Marienbilder besonders geschmückt, vor dem Mai-Marian-Altar weden Maiandachten gehalten.

Seit über 150 Jahren wird im  Orden der Redemptoristen die Ikone »Maria, Mutter der immerwährenden Hilfe« besonders verehrt.
Wir laden Sie ein, auf Entdeckungsreise zu gehen:

· Der abenteuerliche Weg der Ikone

· Experiment Maiandacht zuhause

· Entdeckertour in der Umgebung

Der abenteuerliche Weg der Ikone »Maria, Mutter der immerwährenden Hilfe«
Von Kreta…

Die Ikone stammt von der griechischen Insel Kreta; dort wurde das Bild sehr verehrt. Ein Kaufmann soll es gegen Ende des 15. Jahrhunderts dort gestohlen haben, um es in Rom zu verkaufen. Auf dem Seeweg nach Rom wurde der Kaufmann sehr krank. Als sich die Krankheit verschlimmerte und der Tod des Kaufmanns abzusehen war, ließ er sich von seinem Freund das Versprechen geben, dafür Sorge zu tragen, dass das Gnadenbild in einer Kirche Roms öffentlich zur Verehrung aufgestellt würde.

…nach Rom…

Die Ikone wurde gerettet und kam in eine kleine Kapelle in der Kirche Santa Maria in Posterula, geriet dort aber in Vergessenheit, ja irgendwie ist es sogar lange Zeit verschwunden. Bis 1863 ein Jesuitenpater über römische Gnadenbilder predigte und auch von diesem Bild erzählte. Ein Redemptorist hörte zu, der sich in der Kirche Maria in Posterula auskannte und sich daher an das Bild erinnerte.
Der Ordensgeneral der Redemptoristen, erbat sich bei Papst Pius IX eine Audienz und bei dieser Audienz am 11. Dezember 1865 wurde den Redemptoristen durch eine Handschrift des Papstes das Gnadenbild der Mutter von der Immerwährenden Hilfe übertragen.

in alle Kontinente

Seitdem wird die Ikone verbreitet und ist in allen Kontinenten zu finden, in großen Kirchen aber auch bei Familien zuhause.

Maiandacht zuhause

Wir laden Euch ein, die Ikone der immerwährenden Hilfe näher kennenzulernen, gemeinsam zu beten, zu singen.
Wir beginnen mit dem Kreuzzeichen: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Lied:
Laudato si , o mi signore,
laudato si, o mi signore,
laudato si, o mi signore,
laudato si, o mi signore.

1. Sei gepriesen, du hast die Welt geschaffen,
sei gepriesen für Sonne, Mond und Sterne,
sei gepriesen für Meer und Kontinente,
sie gepriesen, denn du bist wunderbard, Herr!

2. Sei gepriesen für Wolken, Wind und Regen!
Sei gepriesen, du lässt die Felder reifen!
Sei gespriesen, denn du bist wunderbar, Herr!

3. Sei gepriesen, du selbst bist Mensch geworden!
Sei gepriesen für Jesus , unsern Bruder!
Sei gepriesen, wir tragen seinen Namen!
Sei gepriesen, denn du bist wunderbar, Herr!

Hörversion auf Youtube: https://www.youtube.com/watch?v=ANG7EQJITj8

Schauen Sie sich jetzt die Ikone in Ruhe an. 
Bildbetrachtung:

Maria schaut auf uns: 
Marias Blick ist auf den Betrachter gerichtet.
Sie schaut uns an. Sie schaut ernst, fast traurig.
Sie kennt das Leid, dass ihr Sohn Jesus erleiden musste.
Ihr Blick zeigt Verständnis, Mitgefühl für alle Menschen,
die mit Sorgen und Nöten zu ihr kommen.

Wir beten:

Maria, du hast Ja gesagt zu Gottes Auftrag.
Du hast Jesus deine Liebe geschenkt
und ihn begleitet bis zu seinem Tod am Kreuz.
Wir danken dir.
Sei auch uns Vorbild im Glauben und in der Liebe
besonders zu den Menschen in Not und Leid.
Wir wollen nicht wegschauen,
sondern zuhören und helfen.

Lied:

Kehrvers:
Groß sein lässt meine Seele den Herrn, denn er ist mein Retter.
Groß sein lässt meine Seele den Herrn, denn er ist mein Heil.
1. Laut rühmt meine Seele Gottes Macht und Herrlichkeit,
und mein Geist frohlockt in meinem Retter und Herrn.
Denn sein Auge hat geschaut auf seine kleine Magd,
und nun singen alle Völker mit mir im Chor.
Kehrvers
2. Denn der Starke hat Gewaltiges an mir getan und sein Name leuchtet auf in heiligem Glanz. Er gießt sein Erbarmen aus durch alle Erdenzeit über jeden, der im Herzen Vater ihn nennt.
Kehrvers
Hörversion auf Youtube: https://www.youtube.com/watch?v=Se_LyiacWNE
&nbs

Bildbetrachtung:

Maria hält Jesus ihre Hand hin.
Maria hält das Jesuskind beschützend auf ihren Armen.
Sie reicht die rechte Hand, so dass es seine kleinen Hände in ihre legen kann.
Er fühlt sich bei ihr geborgen.
Marias Hand ist geöffnet, neben der Hand Jesu ist noch Platz.
Maria hält ihre Hand offen für jede Hand, die Geborgenheit sucht.
Sie bringt uns in Verbindung mit Jesus. Sie weiß, dass er helfen kann.

Wir beten:

Maria, du warst mit deiner ganzen Liebe für Jesus da.
Deine Liebe ist offen auch für uns,
du lädst uns ein, mit unseren Anliegen zu kommen
und sie Jesu Hilfe anzuvertrauen.
Du bist die Mutter der immerwährenden Hilfe.
Empfiehl auch die Sorgen aller Mütter und Väter,
die sich um die Erziehung ihrer Kinder kümmern deinem Sohn. - Amen.

Lied:

Du bist da, wo Menschen leben
1. Du bist da, wo Menschen leben, du bist da, wo Leben ist.
Du bist da, wo Menschen leben, du bist da, wo Leben ist.

2. Du bist da, wo Menschen lieben, du bist da, wo Liebe ist,
du bist da, wo Menschen lieben, du bist da, wo Liebe ist.

3. Du bist da, wo Menschen hoffen, du bist da, wo Hoffnung ist,
du bist da, wo Menschen hoffen, du bist da, wo Hoffnung ist.

4. Halleluja, halleluja, halleluja, halleluja,
halleluja, halleluja, halleluja, halleluja.

Hörversion auf Youtube: https://www.youtube.com/watch?v=XlW9Y5zBo7g
Bildbetrachtung:

Die fast verlorene Sandale:
Jesus sitzt sicher auf dem Arm seiner Mutter,
aber die fast verlorene Sandale zeigt,
dass er es eilig hatte, zu ihr zu kommen.
Ob der Anblick der Engel ihn zu der Eile veranlasst hatte?
Sie tragen schon die Leidenwerkzeuge in ihren Händen
und weisen auf Jesu Tod hin.
Vielleicht ist es aber ein Zeichen für Jesus,
er lebte selber ganz einfach
und war besonders für die armen Menschen da.

Wir beten:

Maria, du hast in deinem Leben Jesus Geborgenheit geschenkt
aber ihm das Leid nicht ersparen können.
Wir leben oft glücklich und behütet,
aber plötzlich kommt großes Leid auf einzelne Menschen
oder so wie jetzt bei der Pandemie zu ganz vielen Menschen.
Du zeigst uns, dass beides zum Leben gehört
und dass wir alle Tage auf die Kraft Gottes bauen können. - Amen.

Lied:

1. Er hält die ganze Welt in seiner Hand. 
Er hält die ganze Welt in seiner Hand.
Er hält die ganze Welt in seiner Hand.
Gott hält die Welt in seiner Hand.
 

2. Er hält den Vater und die Mutter in seiner Hand.
Er hält den Vater und die Mutter in seiner Hand.
Er hält den Vater und die Mutter in seiner Hand.
Gott hält die Welt in seiner Hand.
 

3. Er hält auch dich und mich in seiner Hand.
Er hält auch dich und mich in seiner Hand.
Er hält auch dich und mich in seiner Hand.
Gott hält die Welt in seiner Hand.

Hörversion auf Youtube: https://www.youtube.com/watch?v=5CeUHtZhGGc
Wir beten:

Guter und barmherziger Gott,
schenke uns deinen Segen,
begleite uns und unsere Familien.
So segne uns der liebende Gott,
der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. - Amen.

&nbs

Entdeckertour in der Umgebung

Die Ikone Mutter der immerwährenden Hilfe findet sich in sehr, sehr vielen Kirchen.
Sicherlich auch in deiner Umgebung…

Zusammengetellt von Pater Jürgen Langer CSsR, Bonn
Hausgebet als Maiandacht für Donnerstag, 7. Mai 2020 – Pater Jürgen Langer

[Diesen Gebetsvorschlag können Sie auch als PDF herunterladen.]
Hinführung:

Der Monat Mai ist der Monat, in dem die Bäume wieder grün werden und alles beginnt zu blühen. Wer durch die Natur geht, sieht, dass überall neues Leben entsteht.  Daher ist der Monat Mai ganz besonders der Gottesmutter Maria geweiht, sie hat Jesus geboren. In den Kirchen werden die Marienbilder besonders geschmückt, vor dem Mai-Marian-Altar weden Maiandachten gehalten.

Seit über 150 Jahren wird im  Orden der Redemptoristen die Ikone »Maria, Mutter der immerwährenden Hilfe« besonders verehrt.
Wir laden Sie ein, auf Entdeckungsreise zu gehen:

· Der abenteuerliche Weg der Ikone

· Experiment Maiandacht zuhause

· Entdeckertour in der Umgebung

Der abenteuerliche Weg der Ikone »Maria, Mutter der immerwährenden Hilfe«
Von Kreta…

Die Ikone stammt von der griechischen Insel Kreta; dort wurde das Bild sehr verehrt. Ein Kaufmann soll es gegen Ende des 15. Jahrhunderts dort gestohlen haben, um es in Rom zu verkaufen. Auf dem Seeweg nach Rom wurde der Kaufmann sehr krank. Als sich die Krankheit verschlimmerte und der Tod des Kaufmanns abzusehen war, ließ er sich von seinem Freund das Versprechen geben, dafür Sorge zu tragen, dass das Gnadenbild in einer Kirche Roms öffentlich zur Verehrung aufgestellt würde.

…nach Rom…

Die Ikone wurde gerettet und kam in eine kleine Kapelle in der Kirche Santa Maria in Posterula, geriet dort aber in Vergessenheit, ja irgendwie ist es sogar lange Zeit verschwunden. Bis 1863 ein Jesuitenpater über römische Gnadenbilder predigte und auch von diesem Bild erzählte. Ein Redemptorist hörte zu, der sich in der Kirche Maria in Posterula auskannte und sich daher an das Bild erinnerte.
Der Ordensgeneral der Redemptoristen, erbat sich bei Papst Pius IX eine Audienz und bei dieser Audienz am 11. Dezember 1865 wurde den Redemptoristen durch eine Handschrift des Papstes das Gnadenbild der Mutter von der Immerwährenden Hilfe übertragen.

in alle Kontinente

Seitdem wird die Ikone verbreitet und ist in allen Kontinenten zu finden, in großen Kirchen aber auch bei Familien zuhause.

Maiandacht zuhause

Wir laden Euch ein, die Ikone der immerwährenden Hilfe näher kennenzulernen, gemeinsam zu beten, zu singen.
Wir beginnen mit dem Kreuzzeichen: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Lied:
Laudato si , o mi signore,
laudato si, o mi signore,
laudato si, o mi signore,
laudato si, o mi signore.

1. Sei gepriesen, du hast die Welt geschaffen,
sei gepriesen für Sonne, Mond und Sterne,
sei gepriesen für Meer und Kontinente,
sie gepriesen, denn du bist wunderbard, Herr!

2. Sei gepriesen für Wolken, Wind und Regen!
Sei gepriesen, du lässt die Felder reifen!
Sei gespriesen, denn du bist wunderbar, Herr!

3. Sei gepriesen, du selbst bist Mensch geworden!
Sei gepriesen für Jesus , unsern Bruder!
Sei gepriesen, wir tragen seinen Namen!
Sei gepriesen, denn du bist wunderbar, Herr!

Hörversion auf Youtube: https://www.youtube.com/watch?v=ANG7EQJITj8

Schauen Sie sich jetzt die Ikone in Ruhe an. 
Bildbetrachtung:

Maria schaut auf uns: 
Marias Blick ist auf den Betrachter gerichtet.
Sie schaut uns an. Sie schaut ernst, fast traurig.
Sie kennt das Leid, dass ihr Sohn Jesus erleiden musste.
Ihr Blick zeigt Verständnis, Mitgefühl für alle Menschen,
die mit Sorgen und Nöten zu ihr kommen.

Wir beten:

Maria, du hast Ja gesagt zu Gottes Auftrag.
Du hast Jesus deine Liebe geschenkt
und ihn begleitet bis zu seinem Tod am Kreuz.
Wir danken dir.
Sei auch uns Vorbild im Glauben und in der Liebe
besonders zu den Menschen in Not und Leid.
Wir wollen nicht wegschauen,
sondern zuhören und helfen.

Lied:

Kehrvers:
Groß sein lässt meine Seele den Herrn, denn er ist mein Retter.
Groß sein lässt meine Seele den Herrn, denn er ist mein Heil.
1. Laut rühmt meine Seele Gottes Macht und Herrlichkeit,
und mein Geist frohlockt in meinem Retter und Herrn.
Denn sein Auge hat geschaut auf seine kleine Magd,
und nun singen alle Völker mit mir im Chor.
Kehrvers
2. Denn der Starke hat Gewaltiges an mir getan und sein Name leuchtet auf in heiligem Glanz. Er gießt sein Erbarmen aus durch alle Erdenzeit über jeden, der im Herzen Vater ihn nennt.
Kehrvers
Hörversion auf Youtube: https://www.youtube.com/watch?v=Se_LyiacWNE
&nbs

Bildbetrachtung:

Maria hält Jesus ihre Hand hin.
Maria hält das Jesuskind beschützend auf ihren Armen.
Sie reicht die rechte Hand, so dass es seine kleinen Hände in ihre legen kann.
Er fühlt sich bei ihr geborgen.
Marias Hand ist geöffnet, neben der Hand Jesu ist noch Platz.
Maria hält ihre Hand offen für jede Hand, die Geborgenheit sucht.
Sie bringt uns in Verbindung mit Jesus. Sie weiß, dass er helfen kann.

Wir beten:

Maria, du warst mit deiner ganzen Liebe für Jesus da.
Deine Liebe ist offen auch für uns,
du lädst uns ein, mit unseren Anliegen zu kommen
und sie Jesu Hilfe anzuvertrauen.
Du bist die Mutter der immerwährenden Hilfe.
Empfiehl auch die Sorgen aller Mütter und Väter,
die sich um die Erziehung ihrer Kinder kümmern deinem Sohn. - Amen.

Lied:

Du bist da, wo Menschen leben
1. Du bist da, wo Menschen leben, du bist da, wo Leben ist.
Du bist da, wo Menschen leben, du bist da, wo Leben ist.

2. Du bist da, wo Menschen lieben, du bist da, wo Liebe ist,
du bist da, wo Menschen lieben, du bist da, wo Liebe ist.

3. Du bist da, wo Menschen hoffen, du bist da, wo Hoffnung ist,
du bist da, wo Menschen hoffen, du bist da, wo Hoffnung ist.

4. Halleluja, halleluja, halleluja, halleluja,
halleluja, halleluja, halleluja, halleluja.

Hörversion auf Youtube: https://www.youtube.com/watch?v=XlW9Y5zBo7g
Bildbetrachtung:

Die fast verlorene Sandale:
Jesus sitzt sicher auf dem Arm seiner Mutter,
aber die fast verlorene Sandale zeigt,
dass er es eilig hatte, zu ihr zu kommen.
Ob der Anblick der Engel ihn zu der Eile veranlasst hatte?
Sie tragen schon die Leidenwerkzeuge in ihren Händen
und weisen auf Jesu Tod hin.
Vielleicht ist es aber ein Zeichen für Jesus,
er lebte selber ganz einfach
und war besonders für die armen Menschen da.

Wir beten:

Maria, du hast in deinem Leben Jesus Geborgenheit geschenkt
aber ihm das Leid nicht ersparen können.
Wir leben oft glücklich und behütet,
aber plötzlich kommt großes Leid auf einzelne Menschen
oder so wie jetzt bei der Pandemie zu ganz vielen Menschen.
Du zeigst uns, dass beides zum Leben gehört
und dass wir alle Tage auf die Kraft Gottes bauen können. - Amen.

Lied:

1. Er hält die ganze Welt in seiner Hand. 
Er hält die ganze Welt in seiner Hand.
Er hält die ganze Welt in seiner Hand.
Gott hält die Welt in seiner Hand.
 

2. Er hält den Vater und die Mutter in seiner Hand.
Er hält den Vater und die Mutter in seiner Hand.
Er hält den Vater und die Mutter in seiner Hand.
Gott hält die Welt in seiner Hand.
 

3. Er hält auch dich und mich in seiner Hand.
Er hält auch dich und mich in seiner Hand.
Er hält auch dich und mich in seiner Hand.
Gott hält die Welt in seiner Hand.

Hörversion auf Youtube: https://www.youtube.com/watch?v=5CeUHtZhGGc
Wir beten:

Guter und barmherziger Gott,
schenke uns deinen Segen,
begleite uns und unsere Familien.
So segne uns der liebende Gott,
der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. - Amen.

&nbs

Entdeckertour in der Umgebung

Die Ikone Mutter der immerwährenden Hilfe findet sich in sehr, sehr vielen Kirchen.
Sicherlich auch in deiner Umgebung…

Zusammengetellt von Pater Jürgen Langer CSsR, Bonn
Maria schaut auf uns: 


Marias Blick ist auf den Betrachter gerichtet.


Sie schaut uns an. Sie schaut ernst, fast traurig.


Sie kennt das Leid, dass ihr Sohn Jesus erleiden musste.


Ihr Blick zeigt Verständnis, Mitgefühl für alle Menschen,  die mit Sorgen und Nöten zu ihr kommen.








Maria hält Jesus ihre Hand hin.


 Maria hält das Jesuskind beschützend auf ihren Armen.


 Sie reicht die rechte Hand, so dass es seine kleinen Hände in ihre legen kann.


Er fühlt sich bei ihr geborgen.


 Marias Hand ist geöffnet, neben der Hand Jesu ist noch Platz.


 Maria hält ihre Hand offen für jede Hand, die Geborgenheit sucht. 


Sie bringt uns in Verbindung mit Jesus. Sie weiß, dass er helfen kann.








Die fast verlorene Sandale:


Jesus sitzt sicher auf dem Arm seiner Mutter,  aber die fast verlorene Sandale zeigt,  dass er es eilig hatte, zu ihr zu kommen.


Ob der Anblick der Engel ihn zu der Eile veranlasst hatte?


 Sie tragen schon die Leidenwerkzeuge in ihren Händen  und weisen auf Jesu Tod hin.


Vielleicht ist es aber ein Zeichen für Jesus,  er lebte selber ganz einfach  und war besonders für die armen Menschen da.
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